
„Aktion Lebenshilfe“ des Porsche Clubs Baden e.V. in Zusammenarbeit mit dem Porsche Zentrum Karlsruhe
(as) Einmal im Leben Porschefahren – diesen Traum haben auch 
zahlreiche Beschäftigte und Bewohner der Hagsfelder Werkstätten 
und Wohngemeinschaften. Über 70 von ihnen hatten sich auf den 
Aufruf des Porscheclubs Baden gemeldet, an einer Ausfahrt am 27. 
Juli teilzunehmen.

Zum 30-jährigen Jubiläum hatte sich der Porsche Club Baden den 
„Aktionstag Lebenshilfe“ ausgedacht. „Wir wollten anlässlich 
unseres Jubiläums einfach etwas Gutes tun und unsere Freude am 
Porschefahren mit anderen teilen“, begründete Marita Kunzmann, 
Präsidentin des Porsche Clubs Baden die Idee für den Aktionstag für 
die Karlsruher Lebenshilfe, den der Club in Zusammenarbeit mit dem 
Porsche Zentrum Karlsruhe am Sonntag  27. Juli auf die Beine gestellt 
hatte.

25 Porschefahrerinnen und -fahrer luden Beschäftigte und Bewohner 
der Hagsfelder Werkstätten und Wohngemeinschaften Karlsruhe 
(HWK) zu zwei Ausfahrten ein, so dass schließlich für über 50 
Menschen mit Behinderung an diesem Tag ihr Traum in Erfüllung ging. 
Mit Stolz stiegen die CO-Piloten zu den Porschefahrern in den Wagen 
und begaben sich im Korso auf Tour Richtung Albtal, glücklich kamen 
sie nach der 40-minütigen Ausfahrt wieder zurück. Und auch für die 
Porschefahrer war es ein besonders schönes Erlebnis, so begeisterte 
Mitfahrer zu haben: „Ich habe noch nie so viele strahlende Gesichter 
auf einmal gesehen“, freute sich Marita Kunzmann.

Zwischen den Ausfahrten gab es jede Menge Spiel und Spaß auf dem 
Gelände des Porsche Zentrums Karlsruhe. Sowohl der Tischkicker als 
auch die Carrerabahn waren unermüdlich im Einsatz.

An einem eigens aufgebauten Grillstand sorgten Mitglieder des 
Porsche Clubs für das leibliche Wohl der Gäste. Insgesamt waren 70 
Mitglieder des Porsche Clubs und Mitarbeiter des Porsche Zentrums 
für diese Aktion im Einsatz. Die Gesamtkosten für die Aktion trug das 
Porsche Zentrum Karlsruhe.

Im Vorfeld des Aktionstages hatte der Porsche Club Baden e.V. bei 
seinen Mitgliedern Spenden in Höhe von 6300 Euro für die Lebenshilfe 
Stiftung Karlsruhe gesammelt, die Marita Kunzmann im Rahmen des 
Aktionstages an Johann Preindl, Mitglied des Stiftungskuratoriums, 
überreichte.
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INFOS AUS DEM LEBENSHILFEHAUS ARBEIT VON MENSCHEN MIT BEHINDERUNG

Der Porscheclub Baden hatte bei seinen Mitgliedern 
6300 Euro für die Lebenshilfe-Stiftung gesammelt. Von 
li nach re: Marita Kunzmann, Präsidentin des Porsche-
Clubs Baden, Johann Preindl, Mitglied im Kuratorium 

der lebenshilfe-Stiftung Karlsruhe und Wolfgang Hahn, 
Geschäftsführer des Porsche Zentrums Karlsruhe.

Anerkennungspreis für Projekt „Inklusion in der 5. Jahreszeit – der WCC-HWK-Faschingsball“ 
(as) Große Freude herrschte bei den Fastnachtern des WCC, als die Nominierung für den Landesinklusionspreis ins Haus fl atterte. 
Der Wasener Carnevals-Club Ettlingen hatte sich mit dem WCC-HWK-Faschingsball um den ersten von der Landesregierung 
Baden-Württemberg ausgeschriebenen Landesinklusionspreis beworben und war neben neun weiteren Projekten für die 
Kategorie „Freizeit, Kultur und Sport“ aus insgesamt 250 Bewerbungen ausgewählt und nominiert worden.

Mit Hochspannung verfolgte die WCC-HWK-Delegation die feierliche Preisverleihung am 18. Juli im Haus des Sports in Stuttgart, 
an der neben Sozialministerin Altpeter, Kultusminister Stoch und dem Landes-Behindertenbeauftragten Weimer rund 450 Gäste 
teilnahmen, darunter die Beauftragte der Bundesregierung für die Belange der Menschen mit Behinderungen, Verena Bentele.

Schließlich kam der WCC dann doch nicht unter die ersten drei, sondern ging mit einem Anerkennungspreis in Höhe von 
1000 Euro nach Hause. „Natürlich hätten wir uns sehr über einen 
der ersten drei Plätze gefreut, doch es ist schon eine große Ehre für 
uns, überhaupt für diesen Preis nominiert worden zu sein“, so Bernd 
Rehberger, Präsident des WCC. Die Bewerbung unterstützt hatten 
unter  anderem der CDU-Landtagsabgeordnete Werner Raab und 
der Oberbürgermeister der Stadt Ettlingen, Johannes Arnold, die dem 
WCC-HWK-Faschingsball ihre Referenz als durch und durch inklusive 
Veranstaltung ausgesprochen hatten. 

Verliehen wurde der Preis in den vier Kategorien „Wohnen“, „Freizeit, 
Kultur und Sport“, „Bildung und Erziehung“ und „Arbeiten“. Ausge-
wählt wurden die Preisträger von einer Jury, in der zum größten Teil 
Menschen mit Behinderungen und deren Angehörige vertreten waren. 

Der jeweils erste Preis ging an die SKID Sozialkulturellen Integrations-
dienste gGmbH aus Überlingen („Wohnen“), die Albert Schweizer 
Schulen II und III aus Freiburg („Bildung und Erziehung“), die Lebens-
hilfe Reutlingen („Freizeit, Kultur und Sport“) sowie die Integrative 
Akademie Himmelreich aus Kirchzarten („Arbeiten“).

von li nach re: Hans-Jürgen Stader, 2. Vorstand des WCC, 
WCC-Mitglied Christof Michel, Behindertenbeauftragter 
der Landesregierung Gerd Weimer und Bernd Rehberger, 

Präsident des WCC mit der Anerkennungsurkunde im 
Haus des Sports in Stuttgart.

Inklusion in der fünften Jahreszeit Gemeinsamer Spaß bei Porsche-Ausfahrt

Im Korso fuhren 25 unterschiedliche 
Porsche-Modelle durchs Albtal

Begeisterung über das Porschefahren gab es bei Piloten 
und Co-Piloten gleichermaßen

Sitzmöbel der HWK-Schreinerei für Chill-Out-Zone desZKM

Für Besucher von DAS FEST in Karlsruhe am letzten Juli-
Wochenende , die sich von Lärm und Trubel erholen oder 
ohnehin lieber eine entspanntere  Party feiern wollten, 
hatte das ZKM eine Chill-out-Zone eingerichtet. Die 
HWK-Schreinerei hatte eigens dafür Sitzmöbel aus Holz 
gefertigt, die bei den Besuchern großen Anklang fanden. Fe
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23 Schulanfänger starten in ein neues Leben
(as) Der Schulanfang ist ein großer Einschnitt im Leben der 
Kinder. Gleich 23 Kinder haben in diesem Sommer von der Kita 
im Lebenshilfehaus auf die Schule gewechselt. Zum Abschluss 
waren sie nochmal miteinander unterwegs, im Sinnesgarten 
des Freizeitpädagogen Jochen Freiberger in der Günther-Klotz-
Anlage, um dort den Schatz zu heben, der sie fortan begleiten 
soll. „Wir können nur Schätze bergen, die in uns liegen“ – mit 
dieser Überzeugung lud Jochen Freiberger die Kinder ein, mit 
Hilfe indianischer Rituale die Natur des Gartens zu entdecken 
und dabei die eigenen Sinne zu schärfen. In den selbst gestal-
teten Medizinbeutel kamen schließlich ein Knopf gegen die 
Angst, eine Feder für den Mut, ein Blatt für die Gesundheit 
und ein Stein für die Kraft.

Abschied von der Kita
Mittagesen im Kühlen Krug
Der 29. Juli 2014 war für die Kinder der Blauen Gruppe der Kita 
ein aufregender Tag! Denn sie waren zu einem Mittagessen im 
Kühlen Krug eingeladen. Wie kam es dazu?

Tischmanieren wie „feine Damen und Herren“ hatten die 
Kinder im letzten Jahr, nach einer Einladung der Stadt Baden-
Baden, im Kurhaus bewiesen. Auf einem der zahlreichen 
Spaziergänge in der Günther-Klotz-Anlage kam es nun zur 
Frage: Essen auch im Kühlen Krug „feine Damen und Herren“?

Die Idee einer „Kühlen-Krug-Reifeprüfung“ begeisterte auch 
den Betriebsleiter des Kühlen Krugs, Michael Schulz und sein 
Team. Und so kam es, dass die 15 Kinder der Blauen Gruppe 
am 29. Juli  von Michael Schulz im Kühlen Krug begrüßt 
wurden. An der schön gedeckten Tafel strengten sich alle ganz 
besonders an, „fein“ zu essen. 

Nicht nur die schöne Tafel und das gute Essen bleiben in
Erinnerung. Besonderen Eindruck hinterließen die großen 
Bierkessel, die die Neugierde der Kinder weckte. Geduldig 
erklärte Michael 
Schulz den 
Vorgang des 
Bierbrauens.

Danke an 
Michael Schulz 
und sein Team 
für dieses ganz 
besondere Er- 
lebnis!

„Fein“ essen gehen

Freizeitpädagoge Jochen Freiberger (li) zeigt den
Kindern, wie man einen Medizinbeutel bastelt




